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PORT
Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 14 . April 1925 .

Ner Spott der Sfterfeiertage in Karlsruhe .

Karlsruher Fußbalwerein- Wacker Halle 1 : 0. F. -V. Oaxlanden - V. s. L. Frankfurt Irl . Germania Omwch- GporSing -
Club Giraßburg -Gchiltigheim 9 : 0. Beiertheim - Vaxlanden 1 : 1 . Mühlburg- Zrankonia 5 : 0.

Karlsruher Fugballverein—Wacker Halle 1 : 0.
Halbzeit 0 : v.

Nicht alleS , was vom Norden kommt , muh
gut sein , selbst wenn eS dort als Bewähr -
teS und Erprobtes gilt, - selbst wenn eS
den mehrjährigen und auch heurigen Meister -
fchaftStitel seiner BezirkSliga trägt . Für den
Sport trifft daS besonders zu. Wacker -Halle
bildete vor deu Osterfeiertagen den nicht ab -
reißenden GesprächSfaden der Karlsruher
Sportgemeinde . Die Leitung des K.F .B , hat
keine Opfer gescheut , sie wollte am zweiten
Feiertage eine besondere sportliche Ostersreude
bereiten, - allein in dem bunten Ei , das der
Osterhase auf dem K . F .B .-Platze gelegt hatte ,
kehlte der Kern , der Dotter , daS übrige ver -
darb schließlich vielen den Magen mit Hoffnun -
gen . Man hatte von Wacker ein solches wei »
cheS Spiel nicht erwartet , zudem sie sich am
Tag vorher gegen den immer noch aussichtS -
reichen Süddeutschen Meisterschaftsvertreter ,
den F .Sp .B .-Frankfurt mit 3 : 6 recht wacker
gehalten hatten . Wirklich überragende Leistun »
gen bot einzig und allein der Torwart : er war
sozusagen die Spitze des Eies , die infolge ihreS
lustbergenden Hohlraumes auch dem stärksten
Druck widersteht . Annehmbar war die Ver -
teidigung , der Mitteläufer und der Halbrechte
Stürmer , alles übrige der Mannschaft war
unter mittlerem Durchschnitt : zu den Flügel -
stürmern nur die kurze Bemerkung , daß die
erzielten drei Eckbälle sämtlich weit hinters
Tor getreten wurden . Als höchstcrfreulich fei
hier aber festgestellt , daß sämtliche zehn Ecken
der Karlsruher , eine schöner alS die andere ,
»orS Wacker Tor hereingegeben wurden und
S ' tuationen und Gefahren erzengten , wie sie
man schon lange nicht gesehen . Daß eS hierbei
keine Tore hagelte , erzeugte Mißstimmung , daß
bei Dutzenden anderen Vorstößen mit vielen
bombensicheren Chancen den Gästen kein halbes
Dutzend aufgebrummt wurde , erzeugte Miß -
mut , zudem die Karlsruher durchweg 'die ganze
erste Spielhälfte im Angriff lagen . Mit Aus -
nähme eines einzig gefährlichen Vorstoßes , wo¬
bei der Karlsruher Torwart noch „Dusel "
hatte , konnte Wacker nicht gefährlich werden .
Bemerkt sei, daß die Gäste geraume Zeit hin -
Ntrch mit zehn Mann spielten . Linksaußen
war etwa 20 Minuten infolge Armverletzung
ausgetreten . So verlief die erste Halbzeit tor -
los .

Nach Feldwechsel brachte die Karlsruher
Nannschast etwas mehr Schwung inS Spiel ,
man hatte den Eindruck , daß >ie selbst mit ihrer
bisherigen Leistungen nicht zufrieden war .
Innerhalb zwei Minuten wurden in drei auf -
einander folgenden Vorstößen wiederum der
Ball neben das Tor getreten , dann aber ver -
wandelte der Mittelstürmer auf Vorlage von
rechts in flachem , scharfem Schuß den Ball un -
haltbar zum ersten Treffer . Damit war der
Appetit der Menge geweckt , sie wnrde tor -
hungrig und kritisch . Ter Unvoreingenommene
konnte aber gerade gestern sehr viel Erfreu -
licheS konstatieren . Zunächst gehörte die ganze
Zweite Spielhälfte der Karlsruher Mannschaft .
Die Hallenser kamen sogar lange Zeit hindurch
nicht mehr über die Platzmitte . Die Karls -
ruher Verteidigung befriedigte zwar nicht rest -
loS , doch konnte sie gefallen . Sie unterbad im -
« er rechtzeitg die gegnerischen Vorstoßabsichten .
Glänzend aber war die Läuferreihe , wohl der
beste Mann im Felde der linke Läufer . Sie
überfütterte geradezu im Vorspiel des Balles
die Stürmer , die dann in der Hast einfach das
Tor bombardierten , gleichviel obS daneben ,
darüber oder in die Hände des einfach un -
glaublich sicheren und ruhig arbeitenden Tor »
» artS ging . Daß wohl ein halb Dutzendmal
ein bis zwei Meter freistehend vom Karlsruher
Hnnentrio über die Latten geschossen wurde ,
sahen alle , daß aber die schönen Kopfstöße dcS
Mittelstürmers und die prächtigen Schüsie der
Flügelleute immer und immer wieder weg -
gefaustet oder abgefangen wurden , wollten viele
einfach nicht sehen . Der Wacker -Torwart schlug
sich einfach mit kaltblütiger Ruhe glänzend und
hielt da ? 1 : 0 Resultat aufrecht . Damit soll
das Versagen deS K . F .B , vor dem Tore keines -
wegS entschuldigt werden , im Gegenteil : auS
der vorstehend geschilderten Stimmung soll er
entnehmen , daß die Massen noch keineswegs
überzeugt sind , daß der Aufstieg in die Bezirks -
liga schon sicher ist, selbst wenn man einen mit -
teldeutschen BezirkSligameister dreiviertel Stun -
den lang anS eigene Tor spießt . Daß K .F .B ,
in diesem Kernpunkt nicht enttäuscht , das ists ,
woraus eS ankommt , nun gilrS , aus dem Gestri -
gen die Nutzanwendung fürs Kommende zu
ziehen und den Grundstein zu legen zum neuen
Aufbau der alten Fußballmetropole Karlsruhe .

*

Dem H «upttreffen « » rauSgehend , kürzte die
sehr bewegliche Olympia Karlsruhe —K .F .B . II
mit einem 8 : 8 Spiele den Zuschauern die Zeit .

*
? : « e« freu » d» achbarlichem 3 - itfc , dem B . f .R .

KaiserSlauter « zur Ylatzeinweihung sol -
gend , kam K .F .B . am Freitig um so lieber nach ,
als die Pfälzer Mannschaft gleichfalls Aufstiegs¬

kandidat zur BezirkSliga ist . Kaiserslautern
konnte sich keinen zug - und schlagkräftigeren
Gegner wünschen . In überlegenerer Technik
führte K .F . V . bei Halbzeit 3 : 1, verbesserte aber
zum Schluß daS Resultat aus 2 : 2.

K .F .V . Dritte gewann in Bermersheim mit
10 : 1 Toren . ^

Privatspiel F . 35. Daxlanden —V. f. L.
Frankfurt 1 : 1 (1 : 1).

Zu seinem am Ostermontag auf eigenem Platz
angesetzten Gesellschaftsspiel hatte der rührige
Daxlander F . V . einen sehr guten Gegner ge-
wounen . B . f . L. Frankfurt , einer der besten
dortigen KreiSligavereine , der sich als Pokal «
meister an den Aufstiegsspielen um die Ober -
liga beteiligt , stellte eine ausgeglichene , sehr
flinke Mannschaft inS Feld . Ohne das hier
übliche ausgesprochene Kombinationsspiel zu
pflegen , wnrde die Gästemannschast hauptsächlich
durch weite Flügelvorlagen gefährlich und gab
dadurch der Daxlander Hintermannschaft manche
harte Nuß zu knacken . Die Einheimischen , denen
die guten spielerischen Eigenschaften ihreS Geg -
nerS bekannt waren , gaben deshalb ihrerseits
von Anfang im alleS a» S sich heraus . Auch die
Ersatzleute hielten sich gut bis auf den RechtS -
außenstürmer , der der schwächste Mann war .

In sehr scharfem Tempo begann daS Spiel ,
die Daxlander bedrängten sofort scharf daS Tor
deS Gegners , und hauptsächlich vom Mittelstür -
mer geschossene scharfe Bälle ließen den Frank -
furter Torhüter zeitweise kaum zu Atem kom -
men . Nach und nach machten sich die Gäste von
der Umklammerung frei und bei einem ihrer
Gegenbesuche hätten die Daxlander beinahe ein
Eigentor fabriziert , da der zu scharf zurückgege -
beue Ball vom Torhüter nicht erreicht wurde ,
glücklicherweise aber am Torpfosten abprallte .
Gleich darauf knallte auf der Gegenseite ein
scharfer Schuß an 5er Torlatte ab . ' Nach 20 Mi -
nuten Spieldauer fiel dann durch den Links -
innen für Daxlanden der erste Treffer , dem die
Gäste 10 Minuten vor der Panse den Ausgleich
entgegenstellten .

Bei nachlassendem Tempo verlief die zweite
Spielhälfte vollkommen ausgeglichen , die An -
griffe wurden aber auf beiden Seiten restlos
abgeschlagen und mit 1 : 1 Toren endete das
abwechslungsreich verlaufene und bis twtf einige
Kleinigkeiten gut geleitete Spiel . K.

Germania Durlach—Sportklub Straßbmg
(Schiltighcim) 9 : 0 (5 : 0).

Zu einem Privatfpicl hatte Germania Dur -
lach auf Ostcrsountag den in der 2 . Liga spie¬
lenden clsässischen Sportklub verpflichtet . Das
Spiel fand unter der vorzüglichen Leitung von
Herrn Müller Karlsruhe , auf dem in guter
Verfassung befindlichen Germania -Platze statt .
Leiter war der Besuch deZ Spieles . da & äußerst
fair ausgetragen wuvde , sehr schlecht, waS aller¬
dings auf die sehr mangelhafte Reklame zurück -
zuführen ist .

Die Elsässer stellten eine sehr flinke Mann -
schaft in ? Feld , von der man anfänglich einen
sicheren Sieg erwartete , da die Mannschaft die
ersten Minuten ein schönes flaches , flinkes
Paßspiel vorführte . Doch zeigte eS sich bald ,
S>aß unsere KreiSlisa (2. Liga ) der elf . um vieles
voraus ist . In Betracht muß man auch ziehen ,
fotß Germania unter der zielbewußten Leitung
ihreS Trainers eine ausgeglichene Mannschaft
inS Feld stellte ? vor allem ist es der Sturm , der
schon vor der Pause , unterstützt durch eine sehr
gute Läuferreihe 5 unhaltbare Tore erzielen
kann . Nach tor Pause war dann der Wider -
stand der Äsässer gebrochen , und die Germanen -
stürmer konnten die Torzahl aus 9 erhöhen .
Von den erzielten Toren wären vielleicht 2 zu
Halten gewesen .

Durlach hat ö-en Sieg verdient . DaS ge¬
zeigte Spiel verdient volle Anerkennung .
Sturm und Läufereihe mit Müller im Tor sehr
gut , während die Verteidigung noch etwaS un -
sicher ist , aber durch die famose » Läufer stark
entlastet minöe .

StraHbura -SchiltigHeim zeigte guten Fußball ,
schöne? flaches Paßspiel , aber im entscheidenden
Moment fehlte der gesund « Schnß , von dem die
Gcrmania -Sbü rmer reichlich gebrauch machten.

Privatrundenspiel F . V. Beiertheim —F . B.
Daxlaudcn 1 : 1 (1 : 1).

Dieses am OstersamStag auf dem Beiertheimer
Platz aUSgetragene Spiel erfüllte in spielerischer
Hinsicht nicht ganz die gehegten Erwartungen .
Besonders hatte man von der Daxlander Mann -
schaft , die sich bei den VerbandSfpielen so glän -
zend schlug , mehr erwartet , aber hier ging ein
gewisser laxer Zug durch die Mannschaft . Auch
der sonst so gute Mittelläufer , der heute Mittel -
stürmer spielte , konnte auf dem ungewohnten
Vlatz nicht besonders gefalle » . Erst als die
Beiertheimer Mannschaft trotz Ersatz ihre spiele -
rische Ebenbürtigkeit erwiesen hatte , ging ein
frischerer Zug auch durch die Daxlander Mann -
schaft.

Tie eifriger spielende und immer wieder flott
angreifende Mannschaft der Beiertheim « er¬

zielte nach viertelstündiger Spieldauer durch
ihren Rechtsinnen ihr einziges Tor . Allerdings
wäre dieser Treffer zu verhindern gewesen ,
wenn der Daxlander Berteidiger den Ball se >-
nem Torwächter zurückgespielt hätte , was in
diesem Fall das einzig Richtige gewesen wäre .
Nach einer weiteren Viertelstunde fiel durch den
Daxlander LinkSinnenftürmer der Ausgleich ,
bei welchem Staude die Plätze gewechselt wur -
den .

In der zweiten Spielhälfte hatte zunächst
Beiertheim , durch den Wind begünstigt , etwa ?
mehr vom Spiel , doch die Seitenlatte und etwaS
Glück für die Daxlander verhinderten jeden Er -
folg . Gegen Spielschluß kam Daxlanden bei ab -
flauendem Wind immer mehr auf , viele heikle
Situationen entwickelten sich vor dem Tor der
Beiertheim ? ! , doch fand der Ball nie den Weg
inS Tor und mit 1 : 1 Toren endete das Spiel .

K.

Privatrunde F . C . Mühlburg —F . 6 .
Frankonia 5 : 0 (2 : 0).

Man war sich in hiesigen Fußballerkreifeu
von vornherein darüber klar , daß die technisch
hochstehende und gut durchtrainierte Mühlbur -
ger Mannschaft dieses auf Ostersonntag auf dem
Mühlburger Platze angesetzte Spiel gewinnen
würde . Trotzdem kann man der Frankonia -
Mannschaft -daS Zeugnis ausstellen , baß sie sich
gut gehalten und eine Niederlage in dieser

Höhe nicht verdient hat . DaS größte Schmer -
zenSkind bei Frankonia ist der Sturm und hier
besonders die Mitte , die vor dem Tor öfters
eine rührende Hilflosigkeit an den Tag legte
und absolut nicht verstand , die zahlreichen Ge -
legenheiten in Tore umzusetzen .

Gleich zu Beginn deS Spieles mußte der
Mühlburger Linksaußenstürmer nach Zusam -
menprall mit einem Frankoniaspieler austreten ,
kam jedoch nach etwa 20 Minuten wieder ins
Spielfeld . Längere Zeit ziemlich ausgeglichenes
Spiel , bis der Mühlbnrger Mittelläufer durch
Bombenschuß deu Ball inS Tor setzte. Unmit¬
telbar vor der Pause ließ der Frankoniator -
Wächter einen ihm zurückgespielten Ball pas-
sieren , so daß mit 2 : 0 Toren zugunsten Mühl -
burgS die Plätze gewechselt wurden .

Die zweite Spielhälste stand meist im Zeichen
der Ueberlegenheit MühlburgS : Schuß auf
Schuß sauste ausS Frankoniator , wobei der Tor -
Wächter mehrmals durch brillante Abwehr
glänzte . Außer einem gleich zu Beginn vom
RechtSanßen MühlburgS erzielten Treffer blieb
daS Frankoniator bis eine Viertelstunde vor
Schluß rein , dann folgte dnrch den Mühlburger
Halblinken das vierte und kurz darauf durch
Elfmeter daS fünfte Tor . während Frankonia
infolge schwacher Durchschlagskraft des Stur -
meS nicht einmal das verdiente Ehrentor er -
zielte . K.

JerEnbkmv? umKjMddöuMFchballmMttMM
V. f. A. Mannheim gegen Kickers Stuttgart 1 : 3.

griff liegen kann , aber außer einigen weiteren
Ecken nichts mehr erzielt .

Die Stuttgarter KickerS siegten verdient . Ihre
Ballbehandlung , ihre Zusammenarbeit und ihr
Stellungsspiel waren weitaus besser , als daS
dieses Mal bei Mannheim der Fall war . Dazu
waren iie Kickers von einem Geist beseelt , den
man oft genug bei ihnen vermißt hat . Sie wa -
ren von Beginn bis zur letzten Minute frisch
und freudig am Werk . Alle taten ihre Pflicht ,
fo daß man kaum von der besonderen Leistung
eines einzelnen reden kann .

Mannheim dagegen hatte einen recht schwachen
Tag . Der Angriff verlor durch die Verletzung
Herbergers an Zusammenhang und Tordrang .
Einigermaßen befriedigen konnte nur Meißner ,
der aber bei dem Versagen seiner Nebenlcute
nicht zur Wirkung kam . Gut waren allein
Blcß im Lauf und die gesamte , an der Nieder -
läge schuldlose Hintermannschaft . — Dem immer¬
hin interessanten Spiel war Schneider -Nieder -
rad ein guter Leiter .

( Von unserem Sonderberichterstatter .)
t . Mannheim , 12. April .

10 000 Zuschauer waren auf dem V .f .R .- Platz
bei prächtigstem FrühlingSwetter Zeuge der
zwar unerwarteten , jedoch durchaus verdienten
Niederlage deS Rheinbezirksmeisters . Beim
Anpfiff deS Schiedsrichters Schneider iNieder -
rad ) standen die Mannschaften wie folgt :

Mannheim : Hügel : Engelhardt , Freilän -
der : Bleß , Deschner Au : Höger , Fleischmann ,
Herberger , Meißner , Gehring .

Stuttgart : Götz : Unfelt , Höfchle : E . Kurz ,
Niederbachem K . Kurz : Wunderlich , Strehle ,
Hartmann , Reihina , Weiler .

Stuttgart fängt den Anstoß Mannheims gleich
ab und liegt selbst im Angriff . Nach schönem
Zusammenspiel erhält Hartmann daS Leder , H .
geht an der Mannheimer Verteidigung vorbei ,
verschießt aber im letzten Moment die günstige
Chance . Stuttgart kombiniert sich immer wie -
der prächtig durch und setzt die V . f .R .-Hinter -
Mannschaft in Schweiß . In der 0 . Minute kommt
eine präzise Wunderlich - Flauke an Hartmann ,
der wuchtig zum Führungtreffer für die KickerS
einschießt . Mannheim drängt eine kurze Weile
nach dem Ausgleich . Dabei stürzt Höger , kann
aber nach kurzer Zeit wieder mitwirken . Stutt -
gart liegt wieder im Angriff und erzielt eine
Ecke. Diese Gefahr geht für V . f .R . vorüber ,
doch schon wenige Minuten später wird die Si -
tnation noch kritischer . Stuttgart drängt sehr
stark . Vor dem V . s .R .-Tor ist höchste Gefahr ,
die Mannheimer Hintermannschaft kamt nur
immer für wenige Sekunden abwehren , bis dann
schließlich der Ball von Au 'S Fuß ab nnd inS
eigene Tor prallt . Nach einer Viertelstunde
führen die Schwaben bereits 2 : 0.

Mannheim erkennt die Gefahr und antwortet
mit zahlreichen Gegenangriffen , die jedoch bei
der mangelhaften Einheitlichkeit und Durch -
fchlagskraft aller Mannheimer Aktionen nicht
viel einbringen . Vier Ecken sind allein Erfolg
des Bemühens . Kurz vor Schluß der ersten
Hälfte liegen die KickerS wieder im Strafraum
des Gegners . Zum Abschluß eines prächtigen
Angriffs jagt Weiler jedoch den Ball hoch über
die Latte .

Nach Wiederbeginn geht Mannheim stärker
aus sich heraus . Die Mannschaft ist aber von
einer derartig starken Unsicherheit befallen , daß
alle noch so gut -eingeleiteten Angriffe schon bald
in Nichts zergehen . Im Jnnensturm macht sich
die Verletzung HerbergerS noch stark bemerkbar .
ES wird viel zu wenig und zu kraftlos gefchos-
sen . Hügel im Mannheimer Tor muß für eine
Weile ausscheiden , Freilände " steht an seiner
Stelle im Nahmen und muß schon bald ( in der
10. Minute ) den 3. Treffer der KickerS , von Wei -
I « nach gutem Zusammenspiel erzielt , passieren
lassen . Mannheims Angriffe bringe » immer
nur nutzlose Ecken ein , so auch jetzt wieder drei
au der Zahl . Alle werden ebenso gut verschos -
sen wie Herberger das mit einem Strafstoß
macht . Endlich fällt der Gegentreffer für Mann --
heim , aber eS ist bezeichnend für die heutige
Form der V .f .R .- Stürmer , daß sie nur durch
einen Elfer zum Erfolg kommen können . Nie -
derbacher hat den anstürmenden Meißner im
Strafraum festgehalten . Dafür revanchiert sich
Meißner , indem er den verhängten Elfer glatt
einschießt . Bei Stuttgart wird Ha rt m a n n so
!,

10
w«, verletzt , daß er auf einer Bahre

vom Platz getragen werden muß . Stuttgart
kommt dadurch etwas inS Hin . ertreffe » , so daß
Mannheim für de » Nest der Spielzeit im An -

Stand der Süddeutschen Meisterschaft .
B .f .R . Mannheim 7 Sp . 16 :12 T . 10 : 4 P .
1 . F .C . Nürnberg 8 Sp . 13 : 6 T . 10 : 6 P .
F .S .B . Frankfurt 6 Sp . 11 : 16 T . 7 : 5 P ,
KickerS Stutgart 8 Sp . 20 : 11 T . 7 : 9 P .
Sp .V . Wiesbaden 7 Sp . 5 : 17 T . 2 : 12 P

Der Tabellenstand läßt erkennen , daß die d
'rci

Ersten nunmehr wohl endgültig feststehen , da
der Mainmeister in seinen beiden noch aus -
stehenden Spielen zweifellos noch Punkte , er -
langen wird . Den Kickers hat alfo ihr Endspurt
den ersehnten Erfolg nicht mehr einbringen
können . Sie müssen sich mit dem undankbaren
vierten Platz begnügen . Die Weiterentwicklung
der Dinge darf man mit größtem Interesse vir -
folgen , da nach der Niederlage des B .f.R . sogar
für Frankfurt noch Mcisterschaflsaussichten be-
stehen .

Siiddeutschland.
Privatfpicle am 1. Festtag .

1 . F . C . Nürnberg —F .C . Zürich 1 :0.
Kickers Offenbach —Fortuna Leipzig 1 :3 .
F .S .V . Frankfurt —Wacker Halle 6 :3;
Viktoria Aschaffenburg —Sp .Vg . Erfurt 1 : 1 .
Eintracht Frankfurt —Bayern München 0 :2.
S .B . Darmstadt —Sp .Vg . Erfurt (Samst .) 0 :0.
Saar 05 Saarbrücken —Germania Wiesbaden

3 :S
Borussia Neunkirchen —S .A . Mcsfin Metz 3 :0.

Am 2 . Festtag .
S .V . Darmstadt —Fortuna Leipzig 4 :8 .
F .V . Saarbrücken —S .V . Saarbrücken 2 :0.
Viktoria Neunkirchen —Germania Wiesbaden

4 : 2.
Saar 05 Saarbrücken —KickerS Frankenthal

1 :1.
Sp .V . Wiesbaden —Bayern München 1 : 1 .
Wormatia WormS —Veltheim Winterthur 3 :2.
S .B . Trier —Sportfreunde Saarbrücken 1 :2 .

Norddeutschland.
Privatfpicle am 1. Festtag .

Hamburger S .B .—CorinthianS England 1 : 4 .
S .C . Hannover —Tschechoslooan Prag 0 :0 .
A . B .T .S . Bremen —Bln - StarS Zürich 0 :3 .
Holstein Kiel — VelozitaS Groningen 9 :0 .
Borussia Harburg —Bredania Breda 2 :1 .

Am 2 . Fefttast .
Arminia Hannover —Blue StarS Zürich 8 :0.
Komet Bremen —Bredania Breda ( Holland )

1 :0.
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Die Ostersprungläufe auf
ösm Feköbttg.

Cn . Vom Feldberg . 12 . April . iPrivattel .)
Den Ausklang der wintersportlichen Veran -
Haltungen im Schwarzwald bilden allwinter -
lich die Osterskisprnngläufe an der Baldenweger
Bug -Schanze , etwa 1 Stunde vom Feldberger¬
hof entfernt . Auch in diesem Winter hatte sich
der Schnee an der sehr geschützt gegen Nord -
osten gelgenen Feldberghalde biS zu den Oster -
lagen in etwa Vi Meter Mächtigkeit erhalten .
Leider waren aber Heuer die «onstigen Vorbe -
dingungen für diese internationalen Sprung -
laufe , deren Leitung in Händen der Ortgruppe
Freiburg -Schauinsland lag , denkbar ungünstig :
denn bereits am Samstag setzte ein bis zu den
Abendstunden anhaltender Regen ein , der bei
4 Grad Wärme dem weichen Altschuee tüchtig
zusetzte und ihm seine noch übrig gebliebene
leidlich gute Beschaffenheit vollends raubte .
Der Schnee wurde schwer klebend und völlig
nah , so daß man beim Skifahren überhaupt
nicht mehr in Schwung kam. Eüt Probesprin¬
gen war daher kaum durchführbar .

Ungeachtet des schlechten Wetters hatten sich
sehr viele Sport - und Schaulustige schon am
Samstag auf dem Feldberg eingesunden , wo
die Hotels bis auf den letzten Platz besetzt wa-
ren . Auch bekannte Skigrößen , wie Allgeier -
Freiburg hatten sich eingefunden , u . a . auch
norwegische und schweizer Springer , Autos , die
viele Zuschauer zur Höhe brachten , konnten bis
zur 1100 Meter Sattelhöhe Hochkopf -Feldberg -
Menzenschwand , verkehren : darüber hinaus
mußte man zu Fuß , mit Ski oder Schlitten die
restliche Wegstrecke bis zum Feldbergerhof zu-
rücklegen. Von Kampf - und Schiedsrichtern
hatten sich eingefunden : Walt » -Klosters
iSchweiz ) , Dr . Villinger -Freiburg : Strau -
mann - Waldenburg : Dr . Tauern - Freiburg :
Dercksen- Büsel , Keim -Freiburg : Dr . Brohl -.
Todtnau und Professor Kohlhepp - Freiburg .

Die Sprungläufe am Ostersonntag.
Die Sprungläufe am Ostersonntag vormittag

waren wider Erwarten von schönem Frühlings -
weiter begünstigt . Die Beteiligung war sehr
rege : am Start hatten sich gegen 40 Springer
eingefunden . Bekannte norwegische und schwei-
zerische Meisterfchastssprinnger waren vertreten .
Die Sprungkonkurrenz begann pünktlich um 10
Uhr bei aufheiterndem , sonnigen und sichtigem
Wetter . Der Schnee war durch den vorangegan -
genen Regen schwer , weich nnd hemmend , so daß
im ersten Treffen fast alle Springer zu ,̂ all
kamen. Nachdem dann der Absprung etwas zu-
rückgesetzt war , wurden im 2. und 3 . Springen
wesentliche bessere Ergebnisse gezeitigt und viele

gestandene Sprünge in guter Haltung durch -
geführt . Unsere heimische Springer hielten sich
gegenüber den ausländischen sehr wacker . Dr .
Baader -Freiburg erreichte mit 44 Metern die
größte Weite , stürzte allerdings beim Aufkom-
men . Den weitesten gestandenen Sprung voll-
führte der Norweger Öle Oesterrnd , der für den
Skiklub Alpina St . Moritz startete und 33 Mtr .
erreichte . Der Schweizer Skimeifter Lauener -
Wengen stand 36 Meter . Richter -Freiburg zog
sich beim Springen einen Knöchelbruch zu , auch
sonst ereigneten sich einige , glücklicherweise leich-
tere Unfälle . Im Feldbergerhof wurde den
Verletzten ärztliche Hilfe zuteil . Eine große Zu -
schauermenge folgte den bis mittags Hl Uhr
sich hinziehenden Konkurrenzen : die erfolg --
reichen Springer wurden mit kräftigen Skirusen
begrüßt . Unmittelbar vor der Preisverteilung
im Feldberghof wurde noch ein Hindernislauf
von der Seebuckhöhe bis zum Feldsee ab -
gehalten .

Wettlausergcbniffc :
1 . Bischoff-Engelberg : Note 16,583, Sprung¬

breiten : 41,5 igestürzt ) , 36, 35 Meter ! 2 . Oester -
rud - St . Moritz : Note 16,513 . 39 . ( gestürzt ) , 38,
36 % Meter : 3 . Allgeier - Freiburg : Note 16,191,40Ja (gestürzt ) , 33 , 35 Meter : 4 . Peter Schmidt -
Adelboden : Note 15,327, 34 (gestürzt ». 32, 31 Me -
ter : 5 . Dr . Baader -Freiburg : Note 15,245 , 44 (ge-
stürzt ) , 36, 36 'A Meter : 6. Launer - Wengen : Note
15,124 , 43 (gestürzt ) , 33 , 35 lA Meter : 7 . Sepp
Schmiöt -Adelboöen : Note 14,999, 41 (gestürzt ) ,36 . 37 Meter .

Es errangen : den Wanderpokal der Orts -
gruppe und Ehrenpreis der Stadt Freiburg :
Bischoff - Engelberg .

Ehrenpreis des Skiklnbs Schwarzwald :
O e st e r r u d - St . Moritz .

Den schönsten Sprung vollführte : Launer -
Wengen . ^Es errang den Preis als bester Springer in
der Altersklasse : K i m m e r l e - Baiersbronn ,den Ermunterungspreis für den jüngsten
Springer : R i e st e r e r - Hinterzarten .

Einen besonderen Preis erhielt Dr . Baader
für die größte Sprungweite überhaupt .

Am Nachmittag wurde ein Hindernisläufen
abgehalten , dessen Strecke , von der Seebuckwächte
an den steilen Felsenrnnzen bis zum Feldsee
führte . Die Teiluehmerzahl betrug 56. Ergeb -
nisse : 1 . Dietsche, Ernst . Saig : 6,27 Min . . : 2.
Richter - Thüringen : 7,05 Min . : 3 . Miggler . Karl ,
Freiburg : 7,15 Min . ; 4 . Müller , Alfred , Frei¬
burg : 7,23 Min . : 5 . Dietsche, Otto , Todtnau : 7,24Min . : 6. Miggle , Richard . Freiburg : 7,26 Min . :
7. Bosch- Freiburg 7.26 Min .

Das inisrnaiionale Gchwimmfest
der Wasserfreunöe München .

Hervorragende Leistungen . — Neuer ungarischer
IW-Meter - Nckord von Barayi mit 1 : 1,4 Mi «.

8 . München , 13 . April . (Eig . Drahtber .) Das
große internationale Schwimmsest der Wasser¬
freunde München hatte eine ausgezeichnete Be¬
setzung und spannende sportliche Kämpfe zu ver -
zeichnen. Die zahlreichen Zufchaner kamen in
jeder Beziehung aus ihre Rechnung und wurden
Zeugen verschiedener hervorragender Leistungen .
Bemerkenswert ist besonders der neue uuga -
rische Rekord des Erlauers Baranyi , der sich un -
ieren Kurzstreckenschwimmern wiederholt über¬
legen zeigte . Gut waren auch die Leistungen
der berühmten Magdeburger und Leipziger
Schwimmer , die in den meisten von ihnen be-
strittenen Konkurrenzen siegreich blieben .

Die Einzelergebnisse lauten :
100 Meter Freistil : 1 . Baranyi Erlau 1 : 1,4

Min ., ungarischer Rekord . 2. Heinrich -Leipzig
1 : 2,8 Min ., 3 . Fröhlich -Magbeburg 1 : 16 Min .

Damenrückenfchwimmen 100 Meter : Frl . Res-
sauer - Augusburg im Alleingang .

Seniorbrustschwimmen 100 Meter : Rade -
macher- Magdeburg 1 : 18 Min .

Seniorspringen : Reebschläger , S .V . Eitz, 58,9
Punkte ,

Scnior - Frcistilstaffel 3X100 Meter : 1 . S .V.
Ulm 3 : 31,8 Min ., 2 . Pofeidon -Leipzig.

Ermunterungsbrustschwimmen 100 Meter :
Keller -Frankenstein 1 : 36,8 Min .

Freistilschwimmen 300 Meter : Heinrich - Leipzig
Alleingang .

Freistilstaffel S0—100—150—200 Meter : Erlau -
Ungarn 5 : 52 Min ., 2. Hellas 5 : 56,4 Min ., 3.
Poseidon - Leipzig.

Kurze Strecke 50 Meter : I . Schmidt - München
29,8 Sek .

Freistilstaffel 3X100 Meter : Erlau -Ungarn
3 : 14,6 Min .. 2. Hellas 3 : 20 Min -

Damenfchwimmen Freistil 100 Meter : Teepel -
Gothenburg 1 : 3 Min ., 2. Rebauer -Augsburg
I : 27 MW .

Seniorrückenschwimmeu 100 Meter : Fröhlich -
Magdeburg 1 : 15,6 Min .

Kurze Strecke 50 Meter : Baranyi -Erlan 27,5
Sek ., 2. Gropper -Augsburg 28,9 Sek .

Seniorfreistilschwimmen 400 Meter : Heinrich-
Leipzig 5 : 32 Min .

Seniorlagenstaffel 4X50 Meter : Hellas -Mag¬
deburg 2 : 19,4 Min .

Großkampfflugtag in Staaken.
Wohl über 150 000 Zuschauer wohnten den

gestrigen S ch a u w e t t s l i e g e n in Staaken
bei , das die Zeppelin - Luftschiffbau G . m . b . H .
und die Fliegerschule Bornemann veranstaltet
hatten . Zehn Bewerber traten als Flieger auf ,
darunter die bekannten Piloten Rienau ,
Raab nnd Earganico . Ein Geschwaderflug
von 6 Flugzeugen eröffnete die Borführungen .
Die schwierige Aufgabe des Auffischeus eines
Postsackes in 3 Meter Höhe vom Flugzeug aus

wurde von 5 Fliegern gelöst. Die Bewertung
folgte nach der Zeit .

Den 1. Preis erhielt Raab mit 3,54 Minuten ,
2. Rienau mit 4,14 Minuten , 3 . Löwe mit 5,10
Minuten , 4. Earganico mit 5,40 Minuten und
5. Riesler mit 6,10 Minuten .

Nicht minder interessant verlies das Fliegen
über 1,6 Meter hohe Hindernisse mit Ziellan -
duug . 1 . blieb Riesler mit 125 Meter , 2. Raab
mit 140 Meter , 3. Löwe mit 209 Meter , 4. Car -
ganieo mit 211 Meter . Riener landete außer -
halb des Zieles .

Viel Lustigkeit verursachte die Ballouverfol -
gnng . Für jeden Flieger wurden 5 Ballons
losgelassen , die in möglichst kurzer Zeit durch
Nammen zu vernichten waren . Es gelang
Rienau 4 Ballons in 4,22 Min ., Raab ebenfalls
4 in 6,5 Min . und Earganico 3 in 3,2 Min . zu
vernichten . In dieser Reihenfolge erfolgte auch
die Preisverteilung . Die Abschätzung der ge-
heim gehaltenen Höhe bei 2 Fallschirmabsprün -
gen hatte das Ergebnis , daß 10 Zuschauer die
richtige Höhe schätzten . Sie erhielten Gratis ,
flüge nach verschiedenen großen deutschen Stäb -
ten . Ein Geschwaderflug beschloß das Schau -
fliegen .

Radrennen .
Frankfurter Ostcrrennen an der Festhalle.
Frankfurt , 13 . April . (Eigenbericht . ) Infolge

eines Gewitters war man genötigt , die Rennen
an der Festhalle am Ostersonntag abzubrechen .
Am Montag fortgeführt nahmen sie einen ein-
wandfreien Verlauf und brachten schönen
Sport . Walkenhorst Darmstadt war der Held
des Tages und erntete mehrere Erfolg « :

Die Ergebnisse :
Hauptfahren über 1200 Meter :

1 . Walkcnhorst - Darmstaöt : 2 . Schlingseg - Köln :
3 . Bragard - Aachen: 4 . Fuchs-Leipzig : 5. Hanf -
Köln .

„Großer O st e r p r e i s" 50 Km . Mann -
schaftsfahren nach 6- Tageart : 1 . Walkenhorst -
Bragard , 33 Punkte : 2 . Kühl -Herne -Berlin 22
Punkte : 3. Hanf - Schlinseg - Köln 20 P . ; 4 . Fuchs -
Schellbach- Leipzig 13 Punkte .

Punktefahren über 4300 Meter :
Walkenhorst 23 P . : 2. Leisler 27 P . .- 3 . K.
Müller .

Tandemfahren : 2000 Meter : 1 . Serne -
Kühl - Berlin : 2 . Fuchs -Schellbach- Leipzig : 3.
Bragard -Walkenhorst .

Berliner Olympiabahn -Rennen .
Berlin , 13 . April . (Eig . Drahtbcricht .) Der

guten Besetzung entsprechend war auch der Be-
such ausgefallen . Der Berliner weiß , wo etwas
los ist . Das sportliche Ergebnis entsprach dem
Programm in jeder Weise.

Stundenrennen hinter gr . Motoren :
1 . Wcgmann -Schweiz 62.550Km . : 2 . Sawall - Ber -
lin 61,010 Km . : 3 . Jnbß - Frankreich 60,410 Km . :
4 . Krupkat - Berlin 59,130 Km . : 5 . Wciß - Frank -
suri 58,460 Km .

Kleiner Osterp reis über 20 Km . : 1 .
Weiß - Frankfurt 18.20 .4 Min . : 2 . Sawall - Ber -
lin : 80 Meter zurück: 3 . Weamann -Schweiz : 4.
Jubß -Frankreich : 5 . Krupkat - Derlin .

F lieg er Haupt fahren : 1 . Schwab : 2 .
Elxleben .

Die Ostertage
haben nicht alle Blütenträume reifen und noch
immer nicht alle Blüten sich entfalten lassen ,
denn trotz des jeweils programmäßig einsetzen-
den Sonnenscheins blieb es apriltfch weiter -
wendisch und kühl . Allerdings die Uner -
schrockenen , die sich von dem grauen Himmel
nicht bange machen ließen , hatten ein herrliches
Wanderwetter , das die Osterfahrt zu einem
Genuß machte. Die Natur hatte in manchen
Gegenden , die als milde bekannt sind , sich einen
bräutlichen Schleier übergeworfen und rief die
Augen zur Bewunderung und zum Beschauen.
Man konnte sich auf Bergeshöh schon ganz in
die Betrachtung dieser wiedererstandenen Pracht
versenken und alles Beschwerliche vergessen.

War der Verkehr , wohl in Anbetracht des
Umstandes , daß der Wettergott nichts klar
werden ließ , des Morgens in der Entwicklung
gehemmt , so war er doch besonders am Tage
der Rückkehr der Naturhungrigen teilweise sehr
lebhaft . Freilich die ganz außergewöhnlichen
Vorkehrungen , die die Eisenbahn getroffen
hatte , wurden nicht voll ausgenützt , waren aber
doch zu begrüßen .

In Karlsruhe selbst waren der Zirkus , über
dessen Debnt an anderer Stelle berichtet wird
und der Stadtgarten das Ziel hiesiger und
auswärtiger Besucher . Ferner brachten die
verschiedenen sportlichen Veranstaltungen aller -
lex Besucher nach der Landeshauptstadt .

Jitz Stadtgarten wurde das erste Garten -
konzert abgehalten , da auch hier der Winter
dem Frühling weichen mußte und nun die
blühende Pracht die Besucher anlockt. Daß der
Zirkus ein große ? Interesse erregte , ist ange -
fichts der Glanzleistungen , die er zeigt , nnr zu
berechtigt.

Der Strom der Wanderer ergoß sich vor al -
lem in das linde Oostal , dann natürlich an die
Bergstraße , die nun auf dem Höhepunkt ihrer
Schönheit anlangt . Wer hier seine Ostertage
verbrachte , wandelte wie in einem Garten , des-
sen weißes und rosa Leuchten unvergeßlich ist.
Baden und Heidelberg sind nun einmal von
der Natur begnadete Punkte , Vorteile , die sich
natürlich auch wirtschaftlich auswirken . DeS -
halb herrscht auch hier ein stärkerer Verkehr alS
sonstwo, denn der Fremdenverkehr kann nicht
entbehrt werden . Hier sind die Brennpunkte
des Verkehrs und erheischen von der Eisenbahn
besondere Leistungen . Es wurden zahlreiche
Vor - und Nachzüge geführt , und man mußte
sich über die glatte Abwicklung deS Verkehrs
freuen , die natürlich vom Personal den Ver -
zicht auf Osterfrenden zugunsten der anderen
verlangte . Für die große Mehrheit bedeuteten
die Ostertage wieder ein Auffrischen der Le -
benskräste , die einen zwar kurzen , aber dafür
um so späteren Winter über schlummern muß -
ten , nun aber mit dem neuen Leben in der
Natur zu ihrem Recht kommen wollen .

Ostern in Baden -Baden .
H . Baden -Baden . 13. April . Die O st e r -

feie r t age Haben sich in diesem Jahre besser
angelassen , als man erwartet hatte , hinsichtlich
des Weiters sowohl als des Fremdenverkehrs .
Am Karfreitag war es noch trüb und regnerisch
u»d es hatte ganz den Anschein, als wollt« In -
piter Pluvius auch über den Sonntag und
Montag seinen unerwünschten Segen aus -
schütten, aber es kam doch anders . Die Sonne
lag zwar im steten Kamps mit dunklen Wolken-
gebilden , aber sie behielt doch zeitweise die
Oberhand unü sandte ans Berg und Tal des
öfteren ihre crwärmcriden Strahlen herab ,
während wir vom Regen an . beiden Tagen er -
freulicherweise verschont blieben . Der FremSen «
verkehr war entsprechend den also immerhin
günstigen Wittcrungsverhältnissen außeroröent -
lich stark. Schon vor den Feiertagen trafen die
Ostcrgäste in großer Zahl ein und gestern und
heute war auch der Passantenverkehr sehr rege,
Ausflügler trafen in Massen ein . In den gro¬
ßen Hotels waren kaum noch Zimmer zu haben
und auch öie Fremdenheime hatten viel Gäste,
doch wurden Privatquartiere nicht in io arrßer
Zahl in Anspruch genommen wie an Ostern
letzten Jahres . Im großen und ganzen aber
war die Osterfrcquenz durchaus befriedigend .
Die meisten Gäste kamen aus den großen Stad¬
ien unö von .diesen waren wohl Mannheim und
Frankfurt mit ihren Angehörigen der Finanz
und Industrie am stärksten vertreten : aber auch
Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg . Stuttgart ,
München . Berlin usw . sandten viele von denen ,
die die Osterzeit zum „Ausspannen " benutzten
und im Oostale für einige Tage Erholung
suchen und auch fröhliche Unterhaltung . Für
letztere Hatte die Kurverwaltung >n umfang -
reicher Weise Sorge getragen durch Konzerte ,
Theatervorstellungen und sonstige künstlerische
Veranstaltungen , öie sämtlich ein außerordent -
lich zahlreiches Publikum Hatten . Ein reges ,
gesellschaftliches Treiben herrschte tagsüber im
Kurgar ren unö im Kurhause , itfo mitunter kaum
ein Plätzchen zu haben war . In den Hotels
und Restaurants gab eS ein tüchtiges Stück
Arbeit zu bewältigen , avcr sie wurde gut b«-
wältigt , man merkte das an den zufriedenen
Gesichtern der Gäste . Viele haben schon heute

Hockey.
Pböuix —Turvaiwcinbi ! Held - lbera 1 :5 ( 1 : 1) . Während
des ganzen Spieles war eine Uebcrlegcnheit ter Gäste
zn spüren . I » den ersten zehn Minuten hielt Phönix
dem Gegner zwar die Wage nnd vermute sogar d «s
1. Tor zu erzielen : aber bald macht« sich die bessere
Technik der Heidelberger geltend . Jedoch konnten diese
bis Halbzeit , dank der aufopfernden Arbeit der Hin -
termannlwaft von Phönix nnr den Ausgleich er -
zielen . So wurden mit 1 :1 die Seiten gewechselt .
Nach Wiederbeginn folgten nach einigem Drängen der
Gäste in kurzen Abständen 4 Tore , die durch die cnt -
schlossenen Innenstürmer von Heidelberg , unter denen
besonders Halbrechts tiervorragte , in glänzender Weise
erzielt wurden . Gegen Ende der Spielzeit kam
Phönix wieder etwa ? auf , vermocht « jedoch an dem
Resultat nicht « zu ändern . Glänzend war bei Hei -
Kelberg der Mittelläufer : bei Phönix gefiel linker Ver -
leidiger und Mittelläufer . Die Schiedsrichter leiteten
sehr aufmerksam . Kg .

Rugby .
Karlsruher Rvderoerein v . 1879 itt München . Zu

dem »u Ostern in München abgehaltenen Verbands -
spiel siegte der Karlsruher Ruderverein gesen Wacker .
München durch einen Versuch - 3 :0 Punkte .

abend die Rückreise in die Heimat angetreten ,
ander « rüsten sich für morgen oder übermorgen
zur Heimfahrt , albe aber werden mit Ver -
gnügen an die Jtfer verSAten O &erfeiflrttwre
zurückdenken .

ftnsBctden
X Eggen stein, 14. April . Der heutige Tag

ruft öie Erinnerung wach an Ludwig N e ck , der
am 14. April 1866 in Eggensteiu geboren wurde .
Schon als kleiner Knabe zeigte es sich bei ihm,
daß er seinen Kameraöen gegenüber an geistigen
Gaben überlegen war , weshalb ihn seine Eltern
nach Karlsruhe in eine höhere Schule schickten,
die Ludwig Neck mit gutem Erfolg besuchte . Die
Kenntnisse , die sich Neck erworben , konnte er nicht
sofort verwerten , doch sollte ihm bald Gelegen -
heit geboten werden , von diesen Gebrauch zn
machen, denn im noch jungen Mannesalter wur -
den ihm Stellen übertragen , die er zur vollsten
Zufriedenheit ausfüllte . Am Jahre 1900 wurde
L. Neck zum Bürgermeister in Eggenstein ge-
wählt , dieses Amt begleitete er in mustergültiger
Weise bis zu seinem am 7. November 1921 er-
folgten Tode . Was L. Neck unserer Gemeind -
als Bürgermeister war , empfinden wir heute an
seinem 60. Geburtstage recht schwer : aber unver ^
geßlich bleiben sein Wirken in nnser aller Ge»
dächtnis . Durch das Vertrauen , das Neck sich
erworben hatte , wurde er in unserem Wahlkreis
in den Landtag gewählt . Was Ludwig Neck als
Landtagsabgeordneter unserer Gemeinde u . der
unteren Hardt war , läßt sich durch Worte nicht
zum Ausdruck bringen , doch seine segensreichen
Arbeiten reden ein deutliches Zeugnis . Es
würde zu weit führen all die Aemter anzufnh -
ren , in denen er hervorragendes geleistet hat .
Leider wurde nur allzufrüh L . Neck mitten aus
der Arbeit heraus , durch den Tod von uns ge-
rissen und trauernd stehen wir alle , die ihm
näher standen , am 60. Geburtstage an seinem
Grabe , einem Grabe eines echten deutschen und
braven Bürgers .

tu. Mannheim , 13 . April . Während einige
Knaben ein vor einem Hause stehendes Pferd
reizte n , kam ein 7jähriges Mädchen , das in der
Nähe spielte , dem Pferde zu nahe und wurde
von diesem in öie rechte Hand gebissen .

dz . Slglastcrhanfcn , 11 . April . Der 15 Jahre
alte Ludwig Holdermann wurde am Dieus -
tag abend von einem Lastauto überfahren
und getötet .

tu . K- hl . 13 . April . Ein tödlicher Un -
glücksfall hat sich in K o r k zugetragen .
Das 7 Monate alte Kind der Familie We r n e r
von Schutter war in seinem Wage » einige Au¬
genblicke unbeaufsichtigt vor einem Hause ge-
lassen. Plötzlich setzte sich der Wagen in Be-
wegung , rollte in öie Schutter und das Kind e r-
trank .

dz . Berbolzheim , 13 . April . Um etwas her --
unterzulangen , stieg das dreijährige Kind deS
Hausmeisters Berblinger hier auf einen
Eimer mit kochendem Wasser. Das Gefäß fiel
um und das heiße Wasser verbrühte das
Kind derart , daß es nach einigen Stunden starb .

dz . Säckmgeu , 13 . April . In dem benachbarten
Stein brach im Wohn- und Oekonomiegebänöe
des Landwirts Waldmeyer ein Brand aus ,der an den reichlichen Futtervorräten gute
Nährstoffe fand . Zudem war das Feuer in der
Mitte zweier angrenzenden Scheunen ausge -
brachen, wodurch auch das anliegende Gebäude
stark gefährdet war . Die Feuerwehren von
Stein , Säckingen und Münchwyhlen bemühten
sich mit Erfolg , den Brand aus seinen Herd zu
beschränken. Sie konnten jedoch nicht verhin -
dern , daß das Wohngebäude bis auf zwei Stock-
werke des Wohnhauses niederbrannte . Vom
angrenzenden Oekonomiegebänöe konnte der
größte Teil gerettet werden .

dz . Singen a. H., 13 . April . Der Ochsendieb,
der vor einiger Zeit auf dem Pfaffwieser Hof
einen Ochsen gestohlen und in der hiesigen
Stadt verkaust hatte , konnte in Ludwigsburg
festgenommen werden . Der Gauner hatte dort
bereits wieder ein Pferd aus dem Stalle ae-
führt .

dz . WaldShnt , 13 . April . Vor der Station
Hauenstein entgleisten von dem 7 .36 . Uhr
hier abgehenden Zug drei Personenwagen .

'
Die

Entgleisung entstand durch falsche Weichenstel -
lung und rief eine Verkehrsstörung von etwa
zwei Stunden hervor . Verletzt wurde niemand .

öz. Hartschu-and sAmt Waldshut ) , 13 . April .
In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag
wurde das Anwesen der Familie Eckert durch
einen Brand völlig eingeäschert . Das
Feuer , das durch Kurzschluß entstanden war ,
fand in den Futtervorräten reiche Nahrung .
Vom Inventar konnte nur wenig gereitet wer-
den, jedoch gelang es , das Vieh in Sicherheit zu
bringen .

öz . Bad Voll . 13 . April . Beim H o l z f ch l e i -
fen konnte öer Fuhrhalter Seebacher einem
ins Rollen gekommenen Stamm nicht mehr aus -
weichen , so daß ihm der rechte Fuß gebrochen
und zerquetscht wurde .

Kus NachdarlSnöem
dz . Frendenstadt . 13 . April . Beim Abladen

eines größeren gefüllten Fasses ereignete sich ein
schwerer Unfall , wobei dem Küfer Ehrt -
stian Steiner aus DieterSweiler der rechte
Oberschenkel vollständig zerquetscht wurde . Ski «
ner ist öer schweren Verletzung erlegen .

I

Wir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „ Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die Post zur
Un - ufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung derversäumnistz nwrtai
wir Sorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblattes.
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